
 

 

Coaching betreuende Angehörige 

«Ich darf auch an mich denken» –  
Coaching für betreuende Angehörige 
 

Wer sich um eine betagte Mutter, den Partner oder eine nahe Freundin kümmert, 

weiss: Die Betreuung eines geliebten Menschen fordert viel – emotional, 

körperlich und organisatorisch. Oft sind betreuende Angehörige rund um die Uhr 

im Einsatz und stellen eigene Bedürfnisse zurück. Sie laufen Gefahr, durch die 

psychischen und physischen Belastungen selbst zu erkranken. 

 

Das Coaching-Angebot von Pro Senectute Kanton Luzern möchte gezielt 

entlasten. Unsere freiwilligen Coaches mit beruflicher und persönlicher Erfahrung 

im Umgang mit schwierigen Lebenssituationen unterstützen die betreuenden 

Angehörigen. 

 

Was bringt das Coaching? 

 

Die Coaches stärken und sensibilisieren Sie als betreuende Person im 

Umgang mit belastenden Situationen.  

 

Sie erarbeiten gemeinsam verschiedene Handlungsoptionen und leiten 

gezielte Massnahmen ein.  

 

Im Zentrum stehen Ihre Bedürfnisse und Anliegen. 

 

 

Wie funktioniert das Coaching? 

 

Die Gespräche sind vertraulich. 

 

Der Ort der Gespräche richtet sich nach Ihren Möglichkeiten (auch 

online). 

 

Termine nach Vereinbarung, auch am Abend. 

 

Das Kennenlerngespräch ist kostenlos, nachher kostet die Stunde 39 

Franken. 

 

 

 

 



Coaching betreuende Angehörige 

Wer sind die Coaches? 

 

 
 
Judith Schilling 
 
 

 

 

Ruedi Burger 

Wohnort: Horw Wohnort: Luzern 

Beruflicher Hintergrund:  

Dipl. Heimleiterin Curaviva, dipl. Coach/ 

Supervisorin ZHAW, CAS in Religions-

philosophie, 20 Jahre Berufserfahrung in 

Pflege- und Behindertenheimen 

Beruflicher Hintergrund:  

Über 30-jährige hausärztliche Tätigkeit (in 

Basel) 

 

Motivation: «Betreuende Angehörige 

leisten einen ausserordentlichen 

persönlichen und gesellschaftlichen 

Beitrag, sind stark gefordert, erhalten 

jedoch kaum Dankbarkeit, Lob oder 

Anerkennung. Ich möchte betreuende 

Angehörige sensibilisieren, auch auf ihre 

eigene psychische Robustheit, Ausdauer 

und ihren Durchhaltewillen zu achten. 

Zugunsten der eigenen Gesundheit 

motiviere ich betreuende Angehörige, 

lösungsorientiert mit Gefühlen wie 

Ungeduld, Überforderung, Aggressionen 

oder Hilflosigkeit umzugehen.» 

Motivation: 

«Es ist für mich eine sehr sinnvolle 

nachberufliche, freie Tätigkeit. Mit einem 

Coachingeinsatz helfe ich insofern, dass 

da jemand ist, der zuhört, mit dem man 

Fragen diskutieren kann, die einen sehr 

beschäftigen. Es ist jemand da, der einem 

hilft, Belastungsfragen näher anzuschauen 

und Massnahmen zu besprechen, die 

einem helfen, sich (notwendigerweise) 

besser abzugrenzen und zu entlasten, 

bevor man selbst krank wird.» 

 

Schönste Rückmeldung: 

«Ihr Hinweis im letzten Coaching hat mich 

motiviert, auch einmal Nein zu sagen und 

etwas für mich selbst zu tun. Das hat mir 

gutgetan.» 

Schönste Rückmeldung: 

«Er hat mir zugehört und mir immer die 

nötige Zeit gegeben, mich auszudrücken. 

In den Gesprächen hat er mich begleitet 

und dazu angeregt, (richtige) 

Entscheidungen zu treffen – ohne mir zu 

sagen, was richtig oder falsch ist. So ist es 

mir gelungen, mich selbst zu fragen, was 

mir guttut und was nicht.» 

 

 

Weitere Informationen und Kontakt 

 

 Webseite                Kontaktformular                041 226 11 88 

https://lu.prosenectute.ch/de/beratung/gesundheit-und-lebensgestaltung/betreuende-und-pflegende-angehoerige.html
https://lu.prosenectute.ch/de/beratung/kontakt-sob-2-adressen.html

